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Modulfelder / Pyramidenform – Innenecke

11

•	 �Die Firstbleche- und Eckausbildung erfolgt analog zur Mon-
tage des Eindeckrahmen Firstblechs, im Inneneck wird ein 
seitliches Anschlussblech auf ca. 35 cm abgelängt und unter 
dem Firstblech montiert, dabei wird das kurze seitliche 
Anschlussblech mit Haften und einer Selbstschneidenden 
Edelstahlschraube 6,5 x 60 mm mit Dichscheibe befestigt. 

•	 �Das Firstblech überdeckt den kompletten Wasserlauf des 
kurzen seitlichen Anschlussblechs, auf dem Firstblech wird 
ein weiteres seitliches Anschlussblech gedeckt und mit  
Haften befestigt, die Überdeckung auf das Firstblech be-
trägt mind. 100 mm.

•	 Eindecken des Firstblechs und Anschneiden der Dachein-
deckung am seitlichen Anschlussblech
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Modulfelder / L-Form – Innenecke

12

•	 Das Seitenanschlussblech wird bis zur UK/Traufbohle mon-
tiert und mit den Dachziegeln/Dachsteinen eingedeckt.

•	 �Der Anschlussübergang wird mit dem wienerberger Univer-
sal Wand- und Kamin-Anschlussband TPE 450 ausgebildet, 
dabei wird der Bereich analog zur Traufbohlenkonstruktion 
ausgebildet und muss im Inneneckbereich auf das Seitenan-
schlussblech der X-Frame-Rahmen verlegt werden.

•	 �Der weiterführende X-Frame, analog zum Traufanschluss 
wird mit mind. 150 mm Überdeckung auf das wienerberger  
Universal Wand- und Kamin-Anschlussband TPE 450 mon-
tiert.   

Gefahr von SpannungsrissenDas wienerberger Universal Wand- 
und Kamin-Anschlussband TPE 450 
auf den Hochpunkt des X-Frame-
Montagerahmen führen
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•	 Der Anschlussübergang wird mit dem wienerberger Uni-
versal Wand- und Kamin-Anschlussband TPE 450 ausgebil-
det, dabei muss der Bereich unter dem Anschlussband mit 
Holzbohlen in Traglattenstärke aufgefüllt werden.

•	 Das wienerberger Universal Wand- und Kamin-Anschluss-
band TPE 450 muss mit mind. 150 mm auf den auf den 
X-Frame-Rahmen verlegt und auf das Eckblech verlegt 
werden.

•	 Firstseitig und seitlich muss das wienerberger Universal 
Wand- und Kamin-Anschlussband TPE 450 mit einem Sei-
tenfalz, mind. 20 mm, versehen werden.

•	 Die Dachziegel müssen mit mind. 150 mm Überdeckung auf 
das wienerberger Universal Wand- und Kamin-Anschluss-
band TPE 450 verlegt werden.

Montage ohne Firstverblechung/ wienerberger Universal Wand- und 
Kamin-Anschlussband TPE 450

13
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Eckstück bei Modulhöhen unter 35 mm anpassen 

14

•	 Eckstück ca. 80 mm einschneiden und auf die gewünschte 
Modulhöhe anpassen.

•	 Eckstückhöhe durchbohren und durch vernieten fixieren.

•	 Eckstück, im geschnittenen Bereich beidseitig, mit geeigne-
tem Dichtstoff versiegeln.

23
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Montageprotokoll / Beispiel Enphase

Bitte nachfolgende Angaben vollständig bearbeiten

Die Unterkonstruktion, insbesondere die Anker, der PV Anlage wurde/n gemäß Verlegeanleitung und Montageplan  
angebracht.

Die Montageschienen der PV Module wurde/n gemäß Verlegeanleitung und Montageplan angeschraubt.

Die Potentialausgleichsleitung/en wurde/n gemäß Verlegeanleitung an allen Montageschienen der PV Module mittels  
Systemklemmen angeklemmt.

Alle Elektrokabel wurden fest, mittels überkreuz montierten UV und witterungsbeständigen Kabelbindern an den  
Montageschienen der PV Module fixiert.

Die Lage der Elektrokabel wurde auf scharfe Kanten kontrolliert und ggf. entsprechend geschützt.

Die Mikro-Wechselrichter wurden gemäß Verlegeanleitung angeschlossen. Beim Einstecken aller Systemstecker war  
das Geräusch der Verriegelung („klicken“) zu hören. Alle Mikro-Wechselrichter haben den Anschluß durch „blinken“  
ihrer LED quittiert.

Die Etiketten mit den Seriennummern der Mikro-Wechselrichter wurden auf die entsprechenden Stellen im Installations- 
plan aufgeklebt (Anlage zum Montageprotokoll).

Die PV Module wurden gemäß Verlegeanleitung und Montageplan mittels Montageklemmen an den Montageschienen  
angebracht. Der feste Sitz aller Montageklemmen wurde anschließend kontrolliert.

Die Elektrokabel wurden gemäß bauseitiger Vorgabe ins Gebäude geführt.

Die Hersteller-Dokumentationen und Montagevorschriften wurden beachtet.

Hiermit wird die Richtigkeit der Angaben in diesem Montageprotokoll bestätigt.

Ort  Datum  Firmenstempel und Unterschrift

Name in Druckbuchstaben  

Name /Vorname

Firma

Name /Vorname

Anlagenbetreiber: Firma 

Telefon

E-Mail

Telefon

E-Mail

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort / Land

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort / Land

Kontaktdaten Verarbeiter Informationen Baustelle

Funktion Interessent

Dachdecker Zimmermann

Sonstiges (bitte beschreiben):

Dachseite PV  
Anlage

Anzahl PV Modul 
Felder

Informationen PV Anlage

Bitte Lage der PV Anlage (Felder) und Stelle, an der die Kabel ins Gebäude geführt wurden, hier eindeutig eintragen oder entspre-
chende/n Skizze / Zeichnung / Plan des Daches beilegen.

Für den beim Versorgungsnetzbetreiber eingetragenen Elektrofachbetrieb, der die elektrischen Anschlüsse an das 
Stromnetz und den Hauptpotentialausgleich durchführt.

First

Hohe Traufe

Niedrige Traufe

Satteldach Pultdach Walmdach / Zeltdach

Himmelsrichtung (max. 3 Stück)

SOLAR PV KIT – Montageprotokoll

Anlage zum Montageprotokoll

Installationsplan

Bitte nachfolgend die Aufkleber mit den Seriennummern der Mikro-Wechselrichter gemäß ihrer Lage im Modulfeld aufkleben  
(oben = firstseitig / unten = traufseitig). Analog dazu die Aufkleber der Solarmodule in einen separaten Installationsplan eintragen.

Modulfeld 1 links rechts

Spalten
Zeilen 1 2 3 4 5 6

1

2

3

4

Modulfeld 2 links rechts

Spalten
Zeilen 1 2 3 4 5 6

1

2

3

4

Hinweis 

Montageprotokoll inklusive Anlagen 
vervollständigen und im Original 
den Auftraggebenden bzw. der 
Elektrofachfi rma aushändigen.
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Name /Vorname

Firma

Name /Vorname

Anlagenbetreiber: Firma 

Telefon

E-Mail

Telefon

E-Mail

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort / Land

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort / Land

Kontaktdaten Verarbeiter Informationen Baustelle

Funktion Interessent

Dachdecker Zimmermann

Sonstiges (bitte beschreiben):

Dachseite PV  
Anlage

Anzahl PV Modul 
Felder

Informationen PV Anlage

Bitte Lage der PV Anlage (Felder) und Stelle, an der die Kabel ins Gebäude geführt wurden, hier eindeutig eintragen oder entspre-
chende/n Skizze / Zeichnung / Plan des Daches beilegen.

Für den beim Versorgungsnetzbetreiber eingetragenen Elektrofachbetrieb, der die elektrischen Anschlüsse an das 
Stromnetz und den Hauptpotentialausgleich durchführt.

First

Hohe Traufe

Niedrige Traufe

Satteldach Pultdach Walmdach / Zeltdach

Himmelsrichtung (max. 3 Stück)

SOLAR PV KIT – Montageprotokoll
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Name /Vorname

Firma

Name /Vorname

Anlagenbetreiber: Firma 

Telefon

E-Mail

Telefon

E-Mail

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort / Land

Straße / Hausnummer

PLZ / Ort / Land

Kontaktdaten Verarbeiter Informationen Baustelle

Funktion Interessent

Dachdecker Zimmermann

Sonstiges (bitte beschreiben):

Dachseite PV  
Anlage

Anzahl PV Modul 
Felder

Informationen PV Anlage

Bitte Lage der PV Anlage (Felder) und Stelle, an der die Kabel ins Gebäude geführt wurden, hier eindeutig eintragen oder entspre-
chende/n Skizze / Zeichnung / Plan des Daches beilegen.

Für den beim Versorgungsnetzbetreiber eingetragenen Elektrofachbetrieb, der die elektrischen Anschlüsse an das 
Stromnetz und den Hauptpotentialausgleich durchführt.

First

Hohe Traufe

Niedrige Traufe

Satteldach Pultdach Walmdach / Zeltdach

Himmelsrichtung (max. 3 Stück)

SOLAR PV KIT – Montageprotokoll

Bitte nachfolgende Angaben vollständig bearbeiten

Die Unterkonstruktion, insbesondere die Anker, der PV Anlage wurde/n gemäß Verlegeanleitung und Montageplan  
angebracht.

Die Montageschienen der PV Module wurde/n gemäß Verlegeanleitung und Montageplan angeschraubt.

Die Potentialausgleichsleitung/en wurde/n gemäß Verlegeanleitung an allen Montageschienen der PV Module mittels  
Systemklemmen angeklemmt.

Alle Elektrokabel wurden fest, mittels überkreuz montierten UV und witterungsbeständigen Kabelbindern an den  
Montageschienen der PV Module fixiert.

Die Lage der Elektrokabel wurde auf scharfe Kanten kontrolliert und ggf. entsprechend geschützt.

Die Mikro-Wechselrichter wurden gemäß Verlegeanleitung angeschlossen. Beim Einstecken aller Systemstecker war  
das Geräusch der Verriegelung („klicken“) zu hören. Alle Mikro-Wechselrichter haben den Anschluß durch „blinken“  
ihrer LED quittiert.

Die Etiketten mit den Seriennummern der Mikro-Wechselrichter wurden auf die entsprechenden Stellen im Installations- 
plan aufgeklebt (Anlage zum Montageprotokoll).

Die PV Module wurden gemäß Verlegeanleitung und Montageplan mittels Montageklemmen an den Montageschienen  
angebracht. Der feste Sitz aller Montageklemmen wurde anschließend kontrolliert.

Die Elektrokabel wurden gemäß bauseitiger Vorgabe ins Gebäude geführt.

Die Hersteller-Dokumentationen und Montagevorschriften wurden beachtet.

Hiermit wird die Richtigkeit der Angaben in diesem Montageprotokoll bestätigt.

Ort  Datum  Firmenstempel und Unterschrift

Name in Druckbuchstaben  
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Allgemein

DIBt: Allgemeine baufaufsichtliche Zulassung Nr. Z-14.4-817

Technische Zertifikate: 
ETN n°BT130003 - Alpes Controles 
Avis Technique n°12-16/57 
MCS 012 - BBA 0156 
Broof T1 – DE

GSE Zertifikate: 
https://www.gseintegration.com/wp-content/uploads/ 
2022/06/Liste-Certifications-et-Evaluations-techniques- 
EN-v2.27.pdf

Die Auslegung der Photovoltaik-Anlage kann bei  
de.photovoltaik@wienerberger.com kostenlos angefragt 
werden, der vorschriftsmäßige Aufbau des Wevolt X-Frame 
PV-Systems erfolgt unter folgenden Bedingungen:

Das Wevolt X-Frame PV-System eignet sich für Steildächer 
mit einer Dachneigung von 22° bis 50°, bitte beachten Sie die 
X-Frame Unterdach-Zusatzmaßnahmen nach wienerberger 
Herstellerangaben. Da es sich hierbei um Ausführungen nach 
wienerberger Herstellerangaben handelt, die von den Vor-
gaben des ZVDH (Zentralverband des Dachdeckerhandwerks) 
abweichen können, empfehlen wir Ihnen eine Abstimmung 
und schriftliche Einzelvereinbarung zwischen Ihnen als aus-
führendem Dachhandwerker und dem Endkunden bzw. Eigen-
tümer der Immobilie. Diese dient der vertraglichen Absiche-
rung beider Parteien, ergänzend zur Leistungsvereinbarung. 

Anforderungen an den Dachaufbau

•	 �Mindestens Unterspannung/Unterdeckung als Zusatzmaß-
nahme

•	 Montagelatten mind. 30*/80 mm (*Traglattenstärke)
•	 Holzqualität der Traglatten, Montagelatten und Hilfslatten 

NH S10 C24 oder besser
•	 Befestigung der Montagebohlen mit Holzschrauben Durch-

messer 6,0 x 140 A2-70 bei normalem Dachaufbau: Sparren, 
Schalung max. 24 mm, UDB und Konterlattung max. 
40 mm. Bei Dächern mit Aufsparrendämmungen, Unter-
deckplatten und Schalungen unterhalb der Konterlattung, 
sind abweichende Schrauben erforderlich - bitte mit dem 
Hersteller der Aufsparrendämmung und/oder dem Statiker 
abstimmen!

•	 Vor der Montage ist die Gebäudestatik und der Aufbau, 
sowie der Zustand der Dachkonstruktion zu prüfen.

Die Intersole eignet sich hervorragend für Steildächer mit 
einer Dachneigung von 20° bis 75°. Zwischen 18° bis 15° muss 
ein wasserdichtes Unterdach verwendet werden.

Installation

Bitte lesen Sie die Installationsanweisung vor Montagebeginn 
sorgfältig durch. Machen Sie sich zunächst mit den System-
teilen vertraut. Achten Sie bei der Montage, insbesondere bei 
Arbeiten auf dem Dach, auf die Einhaltung der entsprechen-
den Arbeitsschutzbestimmungen und berücksichtigen Sie 
bitte die geltenden Regelwerke und Normen.

Entsprechend der DGUV V/3 §3 hat der Unternehmer bzw. der 
Errichter dafür zu sorgen, dass elektrische Anlagen nur von 
einer Elektrofachkraft oder unter Leitung und Aufsicht einer 
Elektrofachkraft errichtet werden. Diese Verlegeanleitung gilt 
nur für Arbeiten bzw. elektrische Anschlüsse auf dem Dach. 
Die elektrischen Anschlüsse an das Stromnetz und den Haupt-
potentialausgleich sind von einem beim Versorgungsnetz-
betreiber eingetragenen Elektrofachbetrieb durchzuführen. 
Vor Inbetriebnahme der PV Anlage durch den beim Versor-
gungsnetzbetreiber eingetragenen Elektrofachbetrieb ist das  
Montageprotokoll (siehe Anlage) vollständig auszufüllen.

Die Montage muss durch geschultes Fachpersonal erfol-
gen. Bei allen Fragen zu Schulungen wenden Sie sich bitte 
an Wevolt. Prüfen Sie bitte auch den aktuellen Stand dieser 
Installationsanweisung unter www.wevolt.de. Die in der Ins-
tallationsanweisung enthaltenen Abbildungen und Texte ent-
sprechen dem aktuellen technischen Stand bei Drucklegung. 
Druckfehler und technische Änderungen bleiben vorbehalten. 
Die einzelnen Installationsanweisungen sind lediglich Empfeh-
lungen gemäß dem derzeitigen Stand der Technik. Falls dach- 
oder objektspezifische Besonderheiten zu berücksichtigen 
sind, sollten Fachleute, wie beispielsweise Dachdecker oder 
Statiker, hinzugezogen werden.

Die Verarbeitungstemperatur für die X-Frame Systemkompo-
nenten sollte mind. 7° C betragen.

Wartung

Sofern die Installation der Anlage nach den aktuell gültigen In-
stallationsanleitungen, unter Berücksichtigung der dach- oder 
objektspezifischen Besonderheiten und die Anlage sachge-
mäß installiert und gewartet wurde, besteht ein Produktgaran-
tieanspruch! Bitte beachten sie die entsprechenden Garantie-
bedingungen, welche Sie unter der Interseite www.wevolt.de 
im Downloadbereich finden. Gerne senden wir Ihnen diese auf 
Anfrage zu.

Die fachtechnisch korrekte Wartung, Kontrolle und eine evtl. 
notwendige Instandhaltung des Montagesystems richtet sich 
nach VdS 3145:2011-07.

Hierzu zählen regelmäßige sowie ereignisabhängige Sicht-
kontrollen. Als regelmäßige Kontrolle empfehlen wir eine 
jährliche Sichtprüfung, dabei sollte auf Folgendes geachtet 
werden: Kontrolle sämtlicher Anlagenteile auf Schäden durch 

Wichtige Hinweise
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z.B. Witterungseinflüsse, Tiere, Schmutz, Ablagerungen, 
Anhaftungen, Bewuchs, Korrosion. Ebenso ist der feste Sitz 
von Schraubverbindungen zu prüfen und ggf. gemäß den in 
der Montageanleitung genannten Anzugsmomenten nachzu-
ziehen.

Die Demontage der Anlage kann anhand der Montageanlei-
tung in umgekehrter Reihenfolge erfolgen.

Für spezielle Fach- und Detailfragen zur Technik und An-
wendung finden Sie Unterstützung bei unseren praxis-
orientierten Experten: 

Telefon: 08272/86 510 
Mail: de.photovoltaik@wienerberger.com

Sicherheit

Die Planung, Montage, Inbetriebnahme und Wartung (War-
tungshinweise auf www.wevolt.de) der PV-Anlage darf nur von 
geschultem Fachpersonal vorgenommen werden. Eine nicht 
sachgemäße Ausführung kann Schäden an Anlage und Gebäu-
de hervorrufen sowie zur Gefährdung von Personen führen.

Vor der Montage ist zu prüfen, ob das gewählte Produkt den 
statischen Anforderungen des Bestimmungsortes entspricht. 
Die staatliche Prüfung mit PV-Anlagenauslegung erfolgt mit 
dem GSE-Solarprotool, der Projektbericht dazu liegt dem ge-
lieferten Dokument bei. 

Grundsätzlich ist die Lastweiterleitung im Bestandsgebäude 
vor der Installation zu prüfen. Sie ist kein Bestandteil der stati-
schen Auslegung durch die Wevolt Deutschland GmbH.

Nationale sowie regionale Bauvorschriften, Normen oder auch 
Bestimmungen des Umweltschutzes sind entsprechend zu 
beachten.

Grundsätzlich wird empfohlen, die Montage von mindes-
tens zwei Personen durchführen zulassen. Zu beachten 
sind die am jeweiligen Projektstandort spezifischen 
Arbeitssicherheitsvorschriften. 

Die Montageanleitungen der Wevolt Deutschland GmH wer-
den stetig weiterentwickelt. Die aktuellste Version finden sie 
jeweils im Downloadbereich unter www.wevolt.de.

Dacharbeiten dürfen nur von Fachbetrieben und entspre-
chend den aktuellen, für den jeweiligen Projektstandort spezi-
fischen Regelwerken und Normen durchgeführt werden.

Die Anforderungen der Unterkonstruktion entsprechen den 
Einwirkungen auf die Tragwerke nach: DIN EN 1991-1-3; 
DIN EN 1991-1-4

Die Produkte wurden anhand der folgenden Regelwerke 
bemessen: Eurocode 0, Eurocode 1, Eurocode 3; Eurocode 5; 
Eurocode 9

Zum Brandverhalten sind z.B. die folgenden Regelwerke zu 
beachten DIN 4102; bzw. EN 13501-1, VDS 2023

Die Inhalte der Garantiebedingungen finden Sie auf unserer 
Internetseite www.wevolt.de.

Abstimmung Koordination mit Elektrofachbetrieb

Der Elektrofachbetrieb ist frühzeitig und vor Montage mit 
einzubinden. Dies ist insbesondere für die Anmeldung der PV-
Anlage elementar wichtig, für die Einführung bzw. Ausführung 
der Anschluss- und Erdungskabel vom Hausinneren zum 
Außenbereich, für den Anschluss der Anlage an den Haus-
anschluss, für die Prüfung und Abnahme der Anlage und das 
Ausfüllen eines Übergabeprotokolls an den Bauherren bzw. 
Anlageneigentümer und dessen Einweisungg.

X-Frame Unterdach – Zusatzmaßnahme nach wienerberger Herstellerangabe

22° Regeldachneigung wienerberger DE in Kombination mit Zusatzmaßnahmen nach Herstellerangaben

≥ 22°
Ausführung einer Unterspannung/Unterdeckung verklebt, empfohlene wienerberger Produkte:  
Duo longlife ND extra, Trio longlife extra

≥ 18°
Ausführung als regensicheres Unterdach, empfohlene wienerberger Produkte:  
Duo longlife ND extra, Trio longlife extra

≥ 15° Ausführung als wasserdichtes Unterdach, empfohlene wienerberger Produkte: Quattro longlife extra

≥ 12° Sonderkonstruktion, nur nach objektbezogener Prüfung und Freigabe möglich
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gestattet. Die Verwendung von Fotokopien aus dieser Broschüre ist nur für den privaten und nicht kommerziellen Gebrauch gestattet. Jegliche Vervielfältigung oder 

Verbreitung zu beruflichen Zwecken ist strengstens untersagt. 
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